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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0168/2010  Datum: 04.03.2010

Verfasser: 66-Tiefbauamt Az: 66.3/Br 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

22.04.2010 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

12.04.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Fachbereichsausschuss IV 

 

23.03.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Ausbau Gehweg Emser Straße zwischen dem Haus Nr. 236 und dem 

Altenheim. 
 
Beschlussentwurf:  
Der Stadtrat beschließt den Ausbau des Gehweges  zwischen dem Haus Nr. 236 und dem 
Altenheim entsprechend dem Lageplan Nr.: 05.13/11.09/02.01. 
 
Begründung:  
Seit dem Bau des Altenheimes in der Emser Straße wird der vorhandene ca. 1,00 m breite 
Gehweg häufig von Bewohnern als Verbindungsweg zum Leinpfad am Rheinufer genutzt. 
Die vorhandene Gehwegbreite ist nicht ausreichend und bei Begegnungen von Fußgängern, 
die teilweise mit Rollstühlen oder Rollator unterwegs sind,  muss die Fahrbahn mitbenutzt 
werden sodass es zu Gefährdungen kommt. 
 
Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit ist entlang des Dammes der Bahnlinie und im 
Kurvenbereich der Emser Straße ein 2,50 m Breiter Gehweg in Pflasterbauweise geplant. 
Unter der Eisenbahnbrücke soll die vorhanden Breite von ca. 1,20 m erhalten bleiben. Der 
Gehweg wird durch eine Bordanlage mit vorgelagerter Entwässerungsrinne von der Fahrbahn 
getrennt. Die vorhandenen Straßenabläufe müssen von der Lage angepasst werden. Mit dem 
Ausbau wird die Beleuchtung erneuert. Das Längsparken wird auf beiden Fahrbahnseiten 
durch eine durchgängige Fahrbahnmarkierung auf beiden Fahrbahnseiten des 
Ausbauabschnittes ausgeschlossen. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme sind auf 60.000,00 € geschätzt. 
Nach Rücksprache und Abstimmung mit der Anlagenbuchhaltung handelt es sich um eine 
investive Maßnahme. 
Die Mittel werden von der Verwaltung für den Haushalt 2011 angemeldet.  
 
Da sich der Ausbauabschnitt in einem nicht angebauten Straßenabschnitt befindet können 
keine Ausbaubeiträge erhoben werden. 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


